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Worum es geht

Die Ölstudie des schwäbischen Malers Christian Mali zeigt eine Eiche. Der große Baum mit
breitem Stamm und üppig-grünem Blätterdach nimmt fast die gesamte Bildfläche ein. Von
anderen Bäumen isoliert, steht er auf einer Wiese, die mit einem Weidezaun begrenzt wird.
Dahinter schließen sich eine Wiesenfläche mit kleineren Bäumen, ebenso wie der wolkige
Himmel an. Mit der Eiche setzt Mali einen Baum mit hoher Symbolkraft in das Zentrum
seiner Studie. Als Sinnbild der Hoffnung, des Lebens, der Kraft und Stärke wird die Eiche
von dem Zeitgenossen und Dichter Joseph Victor von Scheffel (1826-1886) sogar als »der
Deutschen urheiligster Baum« tituliert. Mali wächst nach dem Tod des Vaters bei dem
Schwager und Landschaftsmaler Pieter Francis Peters (1818-1903) in Stuttgart auf. Nach
seiner Übersiedelung nach München 1856 reist er ab 1859 wiederholt in die Brannenburger
Malerkolonie, wo er gemeinsam mit Carl Spitzweg (1808-1885), Eduard Schleich (1812-
1874), Karl Raupp (1837-1918) und Christian Morgenstern (1871-1914) arbeitet. Eine enge
Freundschaft pflegt er seit 1860 mit dem Maler Anton Braith (1836-1905). Gemeinsam
kaufen sie in München ein Haus, die sog. »Schwabenburg«.
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Inventarnummer 1964

Medium Gemälde

Personen Christian Mali (Künstler / Künstlerin)  

Technik Öl

Material Pappe

Maße Höhe: 44,50cm / Breite: 59,00cm

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich 19. Jahrhundert

Standort Depot

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, nachgetragen Juni 1936, alter Bestand

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Gem%C3%A4lde
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Christian%20Mali&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Christian%20Mali
https://d-nb.info/gnd/118576720
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=19.%20Jahrhundert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Blocation%5D%5B0%5D=Depot&filter%5Blocation%5D%5B1%5D=Depot


Provenienz

o.D. Verbleib unbekannt

seit 1936 Staatsgalerie Stuttgart, Zugangsart unbekannt

Quelle: Staatsgalerie Stuttgart, Inventarbuch Gemälde.
Quelle: Staatsgalerie Stuttgart, Bildakte zu Inv.Nr. 1964; hier notiert:
»bisher nicht inventarisierter alter Bestand«.
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